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Halle, Sonnabend den 24. November 1860.
Hierzu eine Heilage.

Telegraphiſche Depeſchen

Du rin, Donnerstag d. 22. Novbr. Der König wird
am nächſten Montag nach Palermo abreiſen. Die Angele-
genheit wegen Auslieferung des Kriegsmaterials der in die
römiſchen Staaten übergetretenen Neapolitaner iſt noch

nicht geordnet
Venedig Donnerstag d. 22. November. Die geſtern

Abend an Markusplatze abgehaltene Tombola iſt ohne jede
Störung der Ordnung und Ruhe vorübergegangen.

Paris Donnerstag d. 22. Novbr. Nach hier einge
tröffenen Berichten aus London vom geſtrigen Tage hat
die kürkiſche Bank Maßregeln zur Einlöſung der Kaimes
in Konſtantinopel getroſfen.

Trüe ſt Donnerstag d. 22. Wovbr. Mit der Levante
poſt hier eingetroffene Nachrichten aus Konſtantinopel
vom 17. d. melden, daß die tſcherkeſſiſche Expedition des
General Bariatinski gegen Daghiſtan mißlungen ſei und
daß die Ruſſen große Verluſte erlitten hätten. Aus
Athen wird gemeldet, daß die Eröffnung der dortigen
Kammerſitzungen am I2. December ſtattfinden werde.

Deutſchland.
Berlin, d. 22. November. Die Frau Prinzeſſin von

Preußen iſt geſtern Abend 10 Uhr in erwünſchtem Wohlſein, von
Düſſeldorf kommend, hier eingetroffen, und würde bei der Ankunft
auf dem Bahnhofe von dem Prinz Regenten, dem Prinzen und der
Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm dem Fürſten von Hohenzollern,
dem General Feld marſchall von Wrangel, dem Stadt Kommandanten,
General Lieutenant von Alvensleben und dem Polizei- Präſidenten von
Zedlitz empfangen. Die gegenſeitige Begrüßung der hohen Herrſchaf
ten war eine überaus herzliche. Jhre königliche Hoheit die Frau Prin
zeſſin von Preußen ſchloß ihre erlauchte Schwiegertochker wiederholt in
die Arme und beglückwünſchte ſie zu ihrem Geburtsfeſte.

Der ſtarken Bewerbungsluſt um Lotterie Obereinnehmerſtellen iſt
jetzt in ſo fern ein Ziel geſetzt worden als Anordnung getroffen iſt,

Letztere iſt überhaupt ſchon
ſeit längerer Zeit gekürzt, erſt von e auf 1. und dann auf pCt.
ermäßigt worden und nunmehr ganz fortgefallen Auch ſoll eine neue
Kollekte mit höchſtens 500 Looſen bedacht werden das Minimum be
trägt 200. Früher waren die Einnehmerſtellen erblich, ſeit 1840 wer
den indeß nur perſönliche Konzeſſionen ertheilt.

Am 3. k. Mts. wird hier eine Konferenz von Sachverſtändigen
zur Beſprechung über ein Hauptregulirungsgeſetz für die Grundſteuer
gehalten werden. Die acht Mitglieder derſelben gehören meiſt den Ge
neralKommiſſionen an t

Wie der „Elberf. Ztg. von hier gemeldet wird iſt es die Abſicht
unſerer Regierung, binnen Kurzem beim Bundestage die Bundes
erekution gegen Dänemark zu beantragen, da es ſich trotz der
Mahnungen aus Frankfurt bisher in der Mißachtung der ſtändiſchen
Rechte Holſteins zur Feſtſtellung des Finanzetats nicht hat beirren laſ
ſen. Von dänſſcher Seite werden einzelne Theile der Auguſten
bur giſchen Beſitzungen auf Alſen zum Verkauf geſtellt Park und
Vorwerk des Schloſſes Auguſtenburg, ſo wie Schloß Grauenſtein mit
den dazu gehörigen Beſitzungen. Wie eine offiziöſe Korreſpondenz der
Köln. Zig. meldet hat der Herzog von Auguſtenburg durch Ver
mittlung des preußiſchen Geſandten in Kopenhagen dagegen Verwah
rung einlegen läſſen. Hierbei iſt zu erinnern, daß der Herzog ſeine
Beſitzungen in Schleswig der däniſchen Regierung gegen Zahlung einer
Summe abgetreten hat die ratenweiſe ausgezahlt wird und erſt im
Jahre 1865 vollſtändig berichtigt ſein wird. Die Revenuen der Be

Sicherem Vernehmen nach tritt von Neujahr

ſitzungen ſollten bis dahin der Abmachung nach, zum Pfande des
Kaufgeldes dienen, was natürlich illuſoriſch wird wenn ſie vorher be
reits veräußert werden. Was die Ausſicht auf die Bundesexekution
betrifft, ſo iſt das bisherige Geſchick der preußiſchen Vorſchläge in Be
ziehung auf die Küſtenbefeſtigung einigermaßen geeignet, den
Dänen auch für die Zukunft guten Muth zu machen. Man ſchreibt
darüber von hier den „Hamb. Nachr. „Seit dem 12. Juli, alſo ſeit
vier Monaten, ruht die Angelegenheit der Küſtenbefeſtigung im Mil
tärausſchuß zu Frankfurt. Bei dem Zuſammentritt der Berliner Kon
ferenz am 11. Januar d. J. war großer Lärm im mittelſtaatlichen La
gerz es hieß die Sache müſſe an den Bund! Preußen wollte indeſ
ſen erſt das Material vorbereiten laſſen. Später ſtellte es im Bunde
drei Anträge: 1) ſollte der Bund bezeichnen, welche von den Befeſtie
gungsarbeiten, die in vem Geſammtplan in die außerpreußiſchen An
lagen fallen der Bund ſelbſt in die Hand nehmen ſolle; dies hatte
namentlich die kleineren Staaten im Auge, deren Budget durch die
Herrichtung von Eiſenbahnen und ähnlichen Anſtalten allzuſehr belaſtet
würde die Rückſicht auf dieſe Staaten hatte auch die Angelegenheit
überhaupt an den Bund bringen laſſen. 2) Es ſollte zur ſpeziellen
Berathung der von Preußen vorgelegten Pläne die bevollmächtigte Com
miſſion der Uferſtaaten veranlaßt werden, welche die Arbeiten der Ber
liner Konferenz zur Baſis nehmen würde. 3) Die Militär Commiſ
ſion ſollte dann ein Gutachten über die Vorlage jener Commiſſton
erſtatten. Erwägt man nun, daß Preußen die Befeſtigung ſeiner
Küſten ſelbſt und auf eigene Koſten unternimmt, daß es ſich alſo um
eine rein deutſche Angelegenheit handelt für die Preußen durch Jnge
nieurarbeiten und andere Anſtrengungen namhafte Opfer gebracht hat,
ſo begreift man die Jndignation, welche die Thatſache in militäriſchen
und anderen Kreiſen hervorruft, daß ſeit einigen Monaten weder der
Militärausſchuß den Bericht über die Angelegenheit erſtattet noch die
MilitärCommiſſion zu einem techniſchen Gutachten veranlaßt worden
iſt.“ Statt dieſer unnützen Entrüſtung ſollte man den Bundestag
gänzlich links liegen laſſen am wenigſten vertragen die militäriſchen
Fragen die Fiction, daß das Bundesband heute noch eine reale Be
deutung habe es hat dieſelbe höchſtens als lähmende Feſſel

Die letzten Briefe unſeres würdigen Veterans, des 83 jährigen
Generals der Jnfanterie a. D., ehemaligen Miniſter Präſidenten S
v. Pfuel, ſind aus Neapel vom 12. d. Mts. Nach einem Beſuche
der Schlachtfelder Ober Jtagliens und einem vierwöchentlichen Aufent
halt in Rom, begab er ſich nach Neapel, wo er den zu Ehren Gari
baldi's und Victor Emanuels veranſtalteten Feſtlichkeiten beiwohnte
Er gedachte ſich nach Palermo einzuſchiffen und über Paris nach dem
Rhein und Berlin zurückzukehren und zu Ende des Jahres hier wie
der einzutreffen.

Bückeburg, d. 21. Novbr. Heute früh 577, Uhr iſt der regie
rende Fürſt Georg Wilhelm (geb. 20. Decbr. 17814) nach längerem
Kränkeln ruhig entſchlafen. (Jhm folgt der ſeitherige Erbprinz Adolf
Georg, geb. 1. Auguſt 1817.)

Hamburg, d. 22. November. (Tel. Oep.) Jn der geſtern
Abend ſtattgehabten Sitzung der Bürgerſchaft wurden die Anträge des
Senats, betreffend die Herabſetzung der Thorſperre auf die Hälfte ec.,
ungeachtet der lebhaften Befürwortung der beiden anweſenden Com
miſſarien des Senats, der Senatoren Geffken und Haller, verwor-
fen und die gänzliche Aufhebung der Thorſperre zu Neujahr 1861 bei
namentlicher Abſtimmung mit 127 gegen 45 Stimmen beſchloſſen.

der neue Senak zu
ſammen

Wien d. 20. Novbr. Der O. A. Z. ſchreibt man „D
Konferenzen zwiſchen den Miniſtern und den ungariſchen Würdenträ
gern haben den Beweis geliefert, daß in den oberſten Kreiſen der
Verwaltung noch ſehr erhebliche Differenzen beſtehen. deren Löſung



nicht ſobald zu erwarten ſein dürfte. Die ungariſchen Würdenträger
bekämpfen mit vieler Energie den Weg, welchen die Regierung in den
Erbländern mit den bereits erſchienenen Landesſtatuten eingeſchlagen
hat, und behaupten daß auf dieſe Weiſe dauernde Zuſtände nicht ge
ſchaffen werden können. Sie weiſen auch darauf hin daß unter ſol
chen Umſtänden eine Beſchickung des Reichsraths durch den ungari
ſchen Landtag kaum zu hoffen ſei,“ da das in den deutſch ſlawiſchen
Provinzen befolgte Syſtem keine Garantieen dafür biete, daß die von
den Landtagen in den Reichsrath gewählten Abgeordneten wirklich die
Bevölkerung repräſentiren.“ Die Unzufriedenheit mit den Landes
ſtatuten iſt in allen Kronländern, für welche dieſe bereits erlaſſen wor
den, dieſelbe, und iſt es deshalb noch ſehr in Frage, ob dieſelben zur
Ausführung gelangen werden. Die Amneſtie welche nächſtens er
folgen ſoll, wird ſich, wie man hört, auf alle politiſchen Verbrecher
mit Ausnahme derjenigen, welche wegen Hochverraths zum Tode ver
urtheilt wurden und ſich außerhalb Oeſterreichs aufhalten erſtrecken.
Man ſpricht von dem Eintritt Schmerling's in das Miniſterium

Die „Wiener Ztg.“ vom 20. Novbr. enthält in Betreff der Aus
gabe von Münzſcheinen eine kaiſerliche Verordnung vom 17. Novbr.
wirkſam für alle Länder, mit Ausnahme des Lombardiſch Venetiani
ſchen Königreichs. Die Münzſcheine werden hiernach auf den Betrag
von zehn Kreuzern Oeſter. W. lauten und in demſelben bei allen Zah
lungen unter Einem Gulden von den öffentlichen Kaſſen der gedachten
Länder angenommen werden. Die Landeshaupt und Sammlungs-
Kaſſen werden die Münzſcheine an andere öffentliche Kaſſen Gemein
den und Parteien, bei welchen ſich das Bedürfniß nach denſelben kund
giebt, gegen den gleichen Betrag in Banknoten ausgeben. Die Ge
ſammtſumme der nur nach Maß des ſtrengſten Verkehisbedürfniſſes in
Umlauf zu ſetzenden Münſcheine hat 12 Mill. Fl. nicht zu überſchrei
ten. Sobald das Bedürfniß nach dieſem Ausgleichungsmittel für den
Kleinverkehr nicht mehr beſteht, wird die Einziehung der Münzſcheine
ſogleich erfolgen. Jn Wien wird mit der Ausgabe dieſer Scheine am
22. Novbr. begonnen werden.

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Die Königin Wittwe, die Seele der Camarilla, welche ſeit der

Thronbeſteigung des Königs Franz einen ſo ſchickſalvollen Einfluß ge
übt hat, iſt am 21. Nov. mit ihren jüngſten Kindern in Rom einge
troffen. Ferdinand's II. zweite Gemahlin Thereſe, vermählt am 9.
Januar 1839, hat neun Kinder von dieſen ſind die drei älteſten, die
Grafen von Trani, Caſerta und Girgenti, bei ihrem Stiefbruder Franz
in Gaeta geblieben dergleichen derjenige von den Oheimen des Kö
nigs, der ſeinem Neffen treu geblieben iſt, nämlich der Graf von Tra
pani. Die Königin Marie, die Tochter des Herzogs Max in Baiern,
iſt gleichfalls noch in Gaeta geblieben. Die römiſche Depeſche, welche
dieſe Mittheilung bringt, fügt hinzu, daß die Franzoſen Terracina be
ſetzt haben. Die römiſche Depeſche vom 17. Novbr., wonach die Pie
monteſen daſelbſt eingerückt ſein ſollten, erweiſt ſich ſomit ſchließlich
wirklich als das, wofür wir ſte von Anfang gehalten, und die „Jnde
pendance“, die bisher das Gegentheil verfochten hatte giebt heute zu,
daß auch in Paris am 20. ſchon die Ueberzeugung geherrſcht habe,
Terracina ſei nicht von Piemonteſen, ſondern von Franzoſen in Folge
einer dem General Govon aus dem Miniſterium des Auswärtigen in
Paris zugegangenen Weiſung beſetzt worden. Die Hauptſache iſt die,
daß die bourboniſchen Truppen verhindert werden, ſich auf dieſem
wichtigen Punkte feſtzuſetzen. Die „Jndependance Belge erhebt ſich
bei dieſer Gelegenheit mit Entrüſtung gegen die zweideutige italieni
ſche Politik des Kaiſers der Franzoſen der Belagerer und Belagerte
wechſelweiſe unterſtütze und die Haupturſache ſei daß ſich die Anhän
er des abſoluten Königthums noch immer Jlluſtonen machen und Un
ug ſtiften ſo daß Farini gezwungen worden der Anarchie mit dem
SBelagerungszuſtande in drei Provinzen das neapolitaniſche Feſt
land zerfällt in 15 Provinzen zu begegnen. „Uebrigens“, ſetzt die
„Jndependance““ hinzu, „weder in Frankreich im Jahre 1789, noch in
England im 17. Jahrhundert, noch auch in Belgien im Jahre 1830
hat die Freiheit ohne lebhafte Kämpfe zwiſchen den Grundſätzen ver
gangener, Zeiten und denjenigen der neuen Aera Wurzel faſſen kön
nen auch Jtalien konnte ſolchen Kämpfen nicht entgehen, aber es
war wenigſtens nicht nöthig, daß dieſe Kämpfe durch Frankreichs
ſchlecht begründete Einmiſchung erſchwert werden. (K. 3.)

Nach Berichten aus Gaeta vom 12 Novbr. herrſcht unter den
gemeinen Soldaten der beſte Wille, ſich bis auf den letzten Mann zu
wehren; unter den höheren Offizieren dagegen, die weiter ſehen und
beſſer über die europäiſche Lage unterrichtet ſind, iſt die zunehmende
Entmuthigung nicht mehr zu verkennen, und König Franz ſoll dar
über ſo aufgebracht ſein, daß er erklärt habe, er halte Niemanden,
wer kein Vertrauen habe, könne gehen. Jn dem Gefechte vom 12.
Novbr. machten die bourboniſchen Truppen aus der Schiffervorſtadt
einen Ausfall und wurden zurückgetrieben dagegen gelang es den Pie
monteſen nicht ſich in dieſer Vorſtadt feſtzuſetzen, da die Kanonen der
Citadelle ſo kräftig wirkten daß das Gefecht auf beiden Seiten ohne
Erfolg blieb.

GHaribaldi hat an die Comité's, welche ihn bei ſeinem Zuge nach
Sicilien unterſtützt haben, folgendes Rundſchreiben gerichtet

Brüder Jhe habt mit Nachdruck fürs Vaterland gewirkt. Jtalien hat zum
Theil euren Bemühungen die Befreiung ſeiner Südprovinzen zu danken. Bleibt bei
ſammen Laſſet nicht auf halbem Wege das Unternehmen im Stiche. Was ihr für
Sieilien und Neavel gethan ihr mäſſet es auch für Rom und Venetien thun. Die
Ränke und die Furchtſamkeit der Anderen dürfen euch nicht nur nicht entmuthigen,
Hondern müſſen euch anfeuern, um das Ziel zu erreichen zu deſſen Erlangung ihr
ſtets Brüder bereit finden werdet überall hinzueilen wo eine Fahne in Italiens
und Victor Emanuelſs Namen aufgepflanzt wird. Caſerta, d. 6. November 1860.
G. Garibaldi

Die Jidipendente“ bringt folgende Anzeige Wer eiwas an General
Garkbaldi nach Capfera zu beſorgen hat, kann ſeine Zuſendung ſowohl Briefe wie

u

S

Packete an den Capitkäan der Goelelte Emma ablieſern laſſen der Alles an den Ge
neral beſorgt. Die Goelette Emma fährt am 14. d. Mts. (von RNeapel) ab und ſtellt
ſich mit ihrer Mannſchaft bis zum Frühjahre dem General Garibaldi zur Verfügung.

Die Goelette Emma gehört bekanntlich Alexander Dumas und
leiſtete während der ſicilianiſchen Expedition Garibaldi wichtige Courier
dienſte ſie war zwiſchen Marſeille, Livorno, Civita Vecchia, Neapel
und Palermo immer unterwegs

König Franz II. wollte noch weitere 7000 Mann in den Kirchen
ſtaat ſchicken, allein die päpſtliche Regierung verbat ſich dieſe neue Laſt

Die Municipalitäten von Mailand und Venedig haben Glück
wunſchadreſſen nach Neapel an Victor Emanuel geſendet. Beſondern
Eindruck hat die Adreſſe von Venedig gemacht, die den leitenden Ge
danken in folgenden Worten ausdrückt: „Venedig freut ſich mit Jhnen
und für Sie. Es leidet große Demüthigungen, die ganze Schmach der
fremden Herrſchaft, allein es iſt unbezwungen und ſtark. Oeſterreich
kann es mit Füßen treten, es aber zur Unterwerfung bringen
niemals.“

Den Proteſt des Jeſuiten Generals P. Beckx gegen die Maßre
geln der ſardiniſchen Regierung wider die Jeſuiten veröffentlichen die
turiner Blätter. P. Beckx erhebt ſchwere Klage wegen der an ſeinem
Orden im Namen der Regierung verübten Spoliationen. Er erinnert,
daß ſchon gegen Ende des Jahres 1847 und im Anfange des Jahres
1818 das geſammte bewegliche und unbewegliche in den ſardiniſchen

Staaten befindliche Vermögen der Geſellſchaft Jeſu ohne Vorwiſſen
Karl Albert's und im Widerſpruch mit den von ihm gegebenen Zu

ſicherungen konfiszirt wurde. Seitdem habe die Geſellſchaft wieder
vom Ausbruch des Krieges im vorigen Jahre angefangen in der Lom
bardei in Modena 6, im Kirchenſtaat 11, im Königreich Neapel 19,
auf Siecilien 15 Häuſer und Kollegien eingebüßt, 1500 Mitglieder der
Geſellſchaft ſeien gleich ebenſo vielen Uebelthätern von Haus und Hof
gejagt, mit bewaffneter Hand von Ort zu Ort transportirt verhaftet,
beſchimpft und mißhandelt worden. Hohes Alter, Krankheit und der
höchſte Grad körperlicher Schwäche hatten keine Ausnahme zu bewir-
ken vermocht, und alles dies ſei vollbracht worden, ohne daß man den
Opfern irgend ein Vergehen nachgewieſen oder ſie vor irgend ein Ge
richt geſtellt hätte. Waren dieſe Akte Folgen eines Pöbelexceſſes ge
weſen, ſo hätte man ſie vielleicht ſtillſchweigend hinnehmen müſſen
nachdem ſie aber von den Behörden im Namen des Königs von Sar-
dinien verübt worden, ſei ein Proteſt vor Gott und den Menſchen im
Namen der beleidigten Rechte der Kirche, im Namen der Wohlthäter
des Ordens, kraft des Eigenthumsrechtes, kraft des Rechtes, in Folge
deſſen Niemand ohne Vergehen und ohne Richterſpruch ſeiner Habe
heraubt und in ſeiner Perſon verletzt werden kann angeſichts aller
Katholiken unabweisbare Pflicht. Den Proteſt richtet P. Becky an
das Gewiſſen Victor Emanuel's er bittet Gott ihn im Sinne des
Rechts und der Gerechtigkeit zu erleuchten. Das Actenſtück iſt bereits

vom 24 October datirte 2
Waris, d. 21. Novbr. Die Großmächte haben, wie verſichert

wird Beauftragte nach dem ſüdlichen Jtalien geſchickt, damit dieſelben
die Zuſtände und Verhältniſſe genau beobachten und in vertraulichen
Berichten an die betreffenden Regierungen dieſelben darſtellen. Die
in Blois erſcheinende „France Centrale“, die bereits zweimal (am 8.
und 10. Decbr. v. J.) amtlich verwarnt worden, iſt jetzt, weil ſie am
12. d. M. „heftige Angriffe auf die Conſtitution und die Landesgeſetze“
gemacht und „außerdem unter dem Vorwande, religiöſe Intereſſen zu
vertreten beharrlich an der Erregung der politiſchen Leidenſchaften ar
beitet durch Verfügung des Miniſters Billault auf zwei Monate
ſuspendirt worden. Einem Berichte aus Wien zufolge hätte die
öſterreichiſche Regierung in Erfahrung gebracht daß ſich der Fürſt Kuſa
förmlich mit den Jtalienern verbunden (2) und geſtattet habe, daß
Waffen von den Fürſtenthümern aus nach Ungarn gebracht werden
Oeſterreich habe ſich deshalb in einer Note an die Pforte über die
Feindſeligkeit des Hoſpodaren beklagt e S

Großbritannien und Jrland,
London, d. 20. November. Die Kaiſerin der Franzoſen

war geſtern Mittag noch in Edinburg, ohne daß irgend Jemand wußte
wie lange ſie daſelbſt verweilen wolle. Es war froſtiges Winterwetter,
leichter Schneefall, grauer feuchter Nebel ſcharfer Nordoſt, der das
Mark in den Gebeinen austrocknet, kurz ein Wetter, das wenig geeig
net iſt, eine leidende Geſundheit aufzurichten und die ſchönſte Stadt
des europäiſchen Nordens genießbar zu machen. SFrotzdem beſuchte die
Kaiſerin mit ihrem Gefolge am Sonntag Vormittag die Kirche und
machte hierauf immer zu Fuße, einen langen Spaziergang durch die
Haupiſtraßen ver Stadt. Den höchſtbelegenen Punkt, den berühmten
Calton Hill, zu beſichtigen verbot der ſcharfe eiſige Wind, und aus

demſelben Grunde mußte ein Spaziergang nach Arthurs Seat auf hal
bem Wege aufgegeben werden. Um ſich zu entſchädigen, ließ ſich die
Kaiſerin nach Holyrood Palace führen und beſichtigte mit offenbarer
Theilnahme die verwitterten Thürme, in denen ſich einſt die Gemächer
der Königin Maria Stuart befunden hatten der letzten Königin Frank
reichs, die in Schottlands Hauptſtadt ſeit 300 Jahren geſehen worden
war. Den Abend brachte der hohe Gaſt in ihren Hotel Gemachern zu.
In Hamilton Palace iſt mittlerweile für ihren Empfang alles mit gro
ßem Luxus eingerichtet worden. Jhre Gemächer daſelbſt ſchmücken die
Portrats der Familie Bonaparte, zu der bekanntlich die Herzogin
von Hamilton gehört. Für geſtern Abend war großer Ball daſelbſt
angeſagt.London d. 21. Novbr. (Tel. Oep.) Das Reuterſſche Bureau
hat den hieſigen Blättern die Nachricht zugehen laſſen, daß der Kaiſer

Napoleon heute gegen Mitternacht in Portland eintreffen und ſich von
da ſofort auf der Eiſenbahn nach London begeben werde.



Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 22. November.

Fonds-Courſe. f. Brief. Geld. Zf. Briefe Geld. 3f. Brief Geld.Preuß Freiw, Anl. 1007 Oberſchl. I. A. u. c. 1275 Rhrt.Cf. gr. b.
St. Anleihe v. 185915 106 105 do. Dir Bis 116 do. Serie
Staats Anleihen v t 29 t do. III. S1852, 1854 St.V. Stargard Poſen 4i 1857, 18594 101 101 Rheinnte t e Snlſen e

vitb von 1856 101 101 do. (Stamm) Pr. 4 92 9 do. N. Emiſſion
dito von 1853 4 96 Rhein Nahe 27 26 ThüringerStaatsSchuldſch. 3 87 865, Ruhrort Erf.Kreis do. III. Serie 4

Prämien Anleihe Gladbacher 3 76 do. IV. Serie 4 98 98von 1855 3 100 3 117 Stargard Poſen 3 83 82 Wilh. (Coſel-Odb. a.
Kur u. Neumärk. Thüringer 104 (103 do. III. Emiſſion 4 84Schuldverſchreib. 842, Wilh. (CoſelOdb. 38 37

W e a e g renBerl. Stadt Obl. 4 10077 v. o. 5. S 79 amm Actien.do. do 84 688 ſiſterd. Rotterd.Schuldverſchreib. d. Pribrit. Obl. Löbau Zittau 4Berl. Kaufmſch. 5 102 NachenDüſſeldorf 81 Ludwigsb. Bexb. 4 1833 132
Pfandbriefe. dö. II. nent Mainz-Ldwh. L. K.Kur u. Neumark. zu 8 88 l Emiſſion nd e od e o Aachen Maſtrichter a Mecklenburger 4 47Oſt reußiſche 84 835 do. Emiſſion 5 52 519. Rordb. (Fri Wilh. 146 45

Z 2 Bergiſch e hre Oeſtr. frz. Staatsb. s 135
ſchen do. II. Serie 5Pommerſche 3 88 87 do Serie v. Ausl. Priorit.Poſenſhe e hen en en SechIV- Serie S Fr. n 100e dienen e r nSchlſiſch S 395 do. do. II. Seriels do. Smb. v. Meuſe 4 75

Don Staat gatan- o. m. Sceſthſt 51 Weſt i. Staatsb. 252 251
te i Berg. M. do. II S. 4 tre l za Serhn e Anbalter e Jnland, Fonds.e V v on Naſen Sereinse e Berlin Hamburger a S Bank Actien 4 W SRentenbriefe. do. II. Emiſſ. a S Danziger Privatb. 4 6Kür u. Neumärk. 958 Berl. Ptsd. Magd. 92 Königsb. Privatb. 4 83

e do. Lit. G. a e e 4 Soſenſche. 4 2 do. Lit. D. 4 98 Poſener Privatb. 4 2 79n e u 94 Berlin Stettiner A 1017 1015 Serl. Hand. -Geſ. 4
Stonſh Weſtph. a v do. I. Serie dugt So 5 er gS e. 4 2 4 do. II. Serie 4 ntheile 4 3Schlefiſche 4 0Coln- Crefelder 4 S BankVerein 4 S 80Pr. Bk.Antheilſch. 49, 1285 1272, Cöln Mindener Ah 1101 Pomm. Ritterſch. B. 8. 59

e n 33 13 do. II. Emiſſ. 103 102 ſernM Sro nen r do. 4 8787 Jnduſtr.-Actien.Andere Goldmün do. II. Emiſſ. 4 s bHörder Hüttenwerk s 65
zen à 5 W do. do. 4 93 S e en odo. IV. do. 4 83 abr. v. Eiſenbbed. 63Eiſenb. Actien. a n 918), Deſſ. Kont. Gas. 597 96StammAect. Niederſchl. Märk. 223 7 74 do. Conv. Er S S e Wenn e onenMaſtrichter do. do. 11I. Ser. raunſchw. Ban 7k. Lit. A. 85 84 do. IV. Ser. s 102 Bremer v r 35 96o. o. Lit. B. oberſchl. Lit. A. 4 Coburger Creditb.Berlin Anhalter 7 z Lit. B. 3 80 Darnſtadter Bank 4 76 75

Seriin Hamburger 1112 do. Tit. C. Deſſauer Credit xBerl. Ptsd. Magd. 1352 do. Lit. P. 872 do. Landesbank 4 15 14
Berlin Stettiner 104 103 do. i. B. 3 75 742 Genfer Creditbank 4 24

Ding d r Wuth ehe al eeg Neiſſe 5 St. V. othaer 2Kon Crefelder S do. Serie s HHannoverſche Bank 4 90
Köln Mindener 3 133 do. Serie s kKeipziger Ereditb. 4 63 6277Magdeb. Halberſt. 202 do. III. Series NKLuxemburger Bank 4 78WMagdeb. Wittenb 31 Rheiniſche 4 85 Meininger Ereditb. 4 68 67WMänſter Hammer 4 92 do. v. Staat gar. 3 80 80 Norddeutſche Bank 79
Niederſchl. Mark. 4 94 93 do. 4 i 89 Oeſterreich. Credit 5 68 62Kiederſhl. Zweigh R. Rahe v. Staat Thüringer Bank 4 l
Ndo. (Stamm) Pr. s garantirte (4 95 eimarſche Bank 4 75

H oder à Stück 5 14 1 Blief, 5 18 8 Geld.
Berlin Anhalter 113*/, à 114 gem. Cöln Mindener 132 a 133 gem. Rheiniſche 85 a 85 gem.

WMecklenburger 465 a gem. Oeſterr. Franz. Staatsbahn 134 a 135 gem. Disconto Commandit Antheile 83
A gem. Deſſauer Eredit 8 a a gem. Oeſterr. National Anleihe 56 à gem.

Die Börſe war heute feſter und einige Eiſenbahnen gut geſucht, auch etwas belebter von anderen Papieren wa
ren Disconto Commandit und Deſſauer Credit in ſtärkerem Verkehr; Preußiſche Fonds waren feſt und angenehm
Wechſel ziemlich belebt.

Bänk-Actien.
Zettelbank [4] 932 bz.

Leipziger Börſe vom 22. Novbr. Staats papiere e. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u.
500 3 N. geſ. do. v. 1665 v. 100 88 geſ. do. v. 1847 v. 500 101 geſ.do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 v. 500 à 49 101 geſ. do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 v. 100 à 4
101 geſ Act. der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb.Co. à 100 à 4 101 geſ. K. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000
u 500 A 3 93 angeb. Leipz. Stadt-Oblig à 4 101 geſ. Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 a
90geſ., do. v. 500 a 3 96 geſ. do. v. 600 a 4 101 geſ. S. lauſ. Pfandbr. v. 100, 50
20 10 a 3 o v. 1000, 500 u. 100 A 495 101 geſ. do. v. 1000 kündb. 12 M.101 angeb. K. Pr. Steuer CreditKaſſenſcheine v. 1000 u. 500 à 3 92 geſ. K. K. öſtr. Nat.Anl.
v. 1854 à 5 56 geſ. Eiſenbahn Prioritäts-Obligationen. Albertsbahn J. Emiſſion à 5
1029, geſ. do. U. Emiſſ. a 5 99 geſ. Serl. Anh. a 4 100 geſ. Leipzig Dresdn. à 108geſ. do. Anl. v. 1854 4 161 angeb. Magteburg Leipziger A. 4 99 geſ. do. Ah V 102 geſ. Thü
ringiſche J. Emiſſion 4, 90 101 geſ. do. I. Einſſ. à 590 1047 angeb. 104 geſ. do. II. Emiſſion a
4 100 geſ. do. IV. Emiſſion à 4 98 geſ. Werrabahn a 5 100 geſ- Eiſenb.-Actien.
Chemnitz-Wür chnitzer 103 geſ. LeipzigDresbner 226 geſ. Löbau Ziktauer Lit. 26 angeb. Magdeburg
Leipziger 195 geſ. Thüringiſche 1032 geſ. Banke und Credite Actien. Allg. deutſche Credit Anſtalt zu
Teipzig 63 geſ. Anhalt Deſſauer Bankact. 155/. angeb. Bremer Bankact. volle 97 geſ. Geraer Bankactien
70 i Gothaer Bankact. 69 geſ. Hannoverſche Bankact. 92 angeb. Leipz. Banckat. 139 angeb. Oeſterr. Ered.
Anſt. 61 geſ. Thäriagiſche Bankact. 512, geſ. Sorten. Kronen Vereins Hand. Goldmünze) à es Zollpfd.

Brüutto u Zollpfd. fein per Stück 9. 4 geſ. Andere ausl. Louisd'or à 5. Agio auf 100 9 geſ. oder 5
6 Kaſſerlich ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R per Stück 5. 13 geſ. Holländ. Duc. à 3 auf

100 geſ oder 8 Kaiſerl. Duc. A 3 auf 100 4, geſ. (oder 3 Silberper Zeiüpſd. fein 292 geſ. Wiener Banknoten in öſtr. Währ. 73 geſ. Diverſe auslaänd. Kaſſenanw. a 10
99 geſ. Ausland. Banknoten für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt, 99 geſ. Wechſel. (Noiſz vom
21. Novbr.) London ver Pſ. St. 7 Tg. 6. 20 angeb. 3 Monat 6. 18 geſ

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 21. November Abends 2 Fuß 6 Zoll,
am 22. November Morgens 2 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 22, November Mittags? 1 Elle 5 Zoll unter 0.

Koſtocker [3f. 4 pCt. 103 G. Hamburger Vereinebant (a) 97 G. Darmſtadter

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. November Abends am ünterpegel 5 Fuß 11 Zoll,am 23. November Morgens am Unterpegel 5 3 11 Joll.

ZWaſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 22. Novbr. Vorm. am alten Pegel 30 Jen inter 0

am nennen Pegel 4 Fuß 7 Zoll

Marktbericht e.Magdeburg den 22. November. (Nach Wispeln)
Weizen 70 73 Gerſte 42 46Roggen 51 Hafer 272Kartoffelſpiritus.

Nordhauſen den 22. November
Weizen 2 10 bis 3
Roggen 22 3Gerſte 15 1 25Hafer 24Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 12

Berlin den 22, November.
Weizen loco 73 83 vr. 2100pfd.
Roggen loco für feine Waare 51 pr. 2000pfd. bez.

Nov. 50 51 bez. u. Br. 50 G. Nov. Decbr.
497 ——0 bez. Br. u. G., Dec. Jan. 4950

bez. u. Br. 50 G. Frühjahr 49 49 bez.
u. G. 499, Br.

Gerſte, große und kleine 415— 49 pr. 1750pfd.
Hafer loco 26 30 Liefer. pr. Novbr. 27

bez. Nov. Dec. 27 Br. Früht. 27 bez. u. G.
Erbſen Koch u. Futterwaare 53—64
Rüböl loco 119/, bez. Nov. Nov. Dec. u. Dec.

Jan. 1117 bez. Br. u. G., Jan. Febr. 11
S bez., Br. u. G. April Mai 125 bez. 12 Br.
i2 G.Leinöl loco u. Lief. 105

Spiritus loco ohne Faß 20 bez. Nov. 20
u bez. 20 Br. 20 G. Nov. Dec. u.Dec. Jan. 20-—19 bez. u. G. 192 Br. Jan.
Febr. 20 19 e bez. u. G., 20 Br. April Maß
20 bez. u. G. 20 Br.Weizen bleibt offerirt. Roggen loco geringer Verkehr
zu feſten Preiſen Termine verkehrten in feſter Haltung
und wurden bei mehrſeitiger Frage zu höheren Preiſen
ziemlich lebhaft umgeſetzt, gekünd. 8000 Ctnr. Rüböl
etwas feſter bei kleinem Geſchäft. Spiritus eröffnete feſt
und etwas höher gab in Folge einer Kündigung von
100,000 Quart, die weniger günſtige Aufnahme fand
neuerdings im Werthe nach und ſchließt matt.

Breslau, d. 22. Nov. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral-
les 20 F bez. n. G. Weizen weißer 77—99 gelbe
74— 94 Roggen 60—66 erſte 42—63
Hafer 28 33Stettin, d. 22. Novbr. Weizen flau 73-79, Nov.
80 bez. Frühf. 80 bez. 80 G. Roggen 46 Nov-
46 bez. Nov. Dec. u. Dec. Jan. 46 bez. 46
Br. Frühjahr 46 bez. Rüböl 11 a bez.Rov. u. Rop. Decbr. 117 Br. Jan. Febr. 11 bez.
April Mat 12 Br. u. G. Spiritus 20 Nov.
20 bez. Rov. Dec. u. Decbr. Jan. 19 Früh
20 bez. u. Br.

Hamburg, d. 22. Novbr. Weizen loco unverändert
und ſtille, ab auswärts ſehr ſtille. Roggen loco und ad
auswärts unverändert und geſchäftslos. Oel Nov. 25
Frühf. 267

Amſterdam d. 21. Novbr. Weizen ſtille. Roggen
unverändert, ziemlich lebhaft. Raps, Nov. 71 De
74 nominell. Rüböl, Nov. 41 Frühj. 42 Herbſt

43 nominell. rLondon, d. 21. Novbr. Engliſcher Weizen unverkäufa
lich zu Montagspreiſen fremder und Frühjahrsgetreide
ſehr beſchränkt, nominell.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Niederwärts: Am 22. Nov. H. Thiering, Syrup,
v. Wendelſtein n. Neuſtadt Magdeburg G. Bartels,
Kartoffeln, v. Schönebeck n. Hamburg. Fr. Andreae,
Hüter v. Dresden n. Magdeburg Prager Dampfa
ſchifff.-Seſ., Stückgut, v. Tetſchen n. Magdeburg. Fr
Brünecke, Gerſte, v. Dreeden n. Hamburg. Gebr.
Eſchenbach, desgl. W Tiſchmeier, Gerſte, von Halle
n. Hamburg. A Hitſchke, desgl. SMagdeburg den 22. November 1860.

Königl. Schleuſenamt..

Bekanntmachungen
Bekanntmachung.

Die Küchenabgänge, der disponible Oünger
und die von eirca 450 Tonnen Bier gewonne
nen Hefen hieſiger Königlichen Strafanſtalt pro
1861 ſollen

Montag den 26. November er
Vormittags 10 Uhr

in dem Geſchäfts Lokale der Anſtalt an den
Meiſtbietenden unter Vorbehalt der Genehmi
gung Königlicher Regierung zu Merſeburg
verpachtet, ſowie gleichzeitig eine Partie Lum
pen, altes Eiſen, Knochen, an den Beſtbieten
den gegen ſofortige bagre Bezahlung verkauft

werden.
Halle, den 5. November 1860.

Der Director der Königlichen Strafanſtalt
v. Nohr.

Anckion von Oelgemalden
nächſten Dienstag und folgende
Tage von früh 9 Uhr ab im
Gaſthof „Zu den 3 Schwänen.“
Hoppe, Auck.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator



Licitations Bekanntmachung.
Der Bedarf hieſiger Königlichen Corrections

c. Anſtalt für das Jahr 18641
an Roggen, an Bohnen,

Gerſte, Reis,Weizenmehl, Gräupchen,
Biere Fadennudeln,
Rindstalg, Torfkohle,
Butter, Rüböl raffinirtes),
Graupen, Riegel (Talg)Seife,
Hirſe, Elainſeifez Exbſen, undLinſen, Sodaſeife,

ſoll Donnerstag den 29. Novbr. d. J.
Vormittags 9 Uhrin der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten werden.

Die Bedingungen und der Bedarf werden
im Termine bekannt gemacht, ſind aber auch
ſchon vorher im Bureau der Anſtalt einzuſehen
Nachgebote werden nicht angenommen.
e ZSeitz, den 16. November 1860.

Der Director der Königlichen Corrections
2c. Anſtalt

von Ziegler.
Vacante Lehrerſtelle.

An der hieſigen Bürgerſchule wird die Gte
Lehrerſtelle mit einem jährlichen Dienſteinkom
men von 150 baar und freier Wohnung
den 1. Januar k. J. vacant
Dieſe Stelle ſoll ſchleunigſt wieder beſetzt
werden. Huäaliſtzirte Lehrer reſp. Schulamts-
candidaten, welche darauf refleckiren, wollen ſich
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bis zum 20.
Decbr. e. bei uns mündlich oder ſchriftlich melden.
Jeéſſen, Kreis Schweinitz, Reg. Bez. Mer

ſeburg, den 20. Novbr. 1860.

e Der Magiſtrat.Bekanntmachung.
Eine Partie Wöhmiſche SHohlglas
Waaren als Vaſen, Leuchter, div.
Sorten Gläſer, Flaſchen, Flacons,
Teller Schaalen c ſollen
Dienstag den 27. November d. J.

Vormittags von 9 Uhr an a
in „Auerbachs Hofe“ allhier notariell
Durch mich verſteigert werden.
Leipzig, den 21. November 1860.

n n Adv. Heinrich Goetz,
als Königl. Sächſ. Nokar.

2300 A werden auf ein ländl. Grundſtück,
welches mit 3450 in der Feuerkaſſe ſteht,
geſucht und ſagt das Nähere Herr Ed. Stück
rath in der Exp. d. Ztg.
Ein Landgut, 3 100 Mrg. groß, wird
u pachten geſucht ded Agent. Geſch. v. E.

Riedel, Halle, Rathhausg 7.
e Hülſen lange Gaſſe 21.

Soeben iſt wieder angekommen und in
Male be Schrocedlel Sfmmom
zu erhalten

Keine Gicht mehr!
Eine Belehrung über die Entſtehung des Rheu
matismus und der Gicht, ſowie deren Heilung
im Allgemeinen nebſt Angabe eines Mittels,
welches den Leidenden obiger Krankheit in allen
Fällen hilft und die frühere Geſundheit wieder
herſtellt. Von Hr. Dietrich Fünfte,
mit den neueſten Atteſten vermehrte Auflage

Broſch. 1861. Preis 6
In kurzer Zeit ſind von dieſer Schrift 22,000

Exemplare verkauft worden ſie bringt ſichere
Hilfe. Möge daher der Leidende die geringe
Ausgabe nicht ſcheuen

Eine neumilchende Kuh ſteht zu
verkaufen auf dem 8

Rittergut Geuſa.
Die Zündholzfabrik von A. Heubach in

Wallendorf be Saalfeld an der Saale lie
fert in beſter Balſtat an un bal-i e wenner100 Pack er Patronen zu

400 Pack I er Patronin zu 2
1000 Pack 100er Schachteln zu 3,
1000 Pack 500er Schachteln zu i.

Blaſebälge in allen Größen bei gr. Lange.

r Giiiteisinegmit doppelten Hacken, und die an den Nändern noch extra mit
Gutta-Percha befeſtigt ſind, empfiehlt als beſonders

F. Goth. frunn. gr. Ulrichsſtr. 3. 3. 3.
Gesumeits- Chocolade n Stücikgen,

à Pfund 8 Sgr., 4 Pfund pr. 1 Thlr.
Dieſe kräftige, dabei ſehr nahrhafte Chocolade halte ich ihrer vorz. Eigenſchaften halber

allen Haushalt e e empfohlen. J Biſtert, alte Poſt.

Friſche Austern empfing n Niftert.

Gr. Ulrichsſtr. u. 2.
Vietorig-Nöcke,

à I und 1 wieder in großer Auswahl vorräthig bei

hält es auch in dieſem Jahre für Pflicht,

t

halb billigen Bildern auszeichnen.

e Conn.
A. Bol,Portraitmaler und Photograph in Halle a/S.
Srosse Ulrichstrasse Nr. Il

vor dem Weihnachtsfeſte das geehrte Publikum auf
ſeinen comfortable Und Hractiſch eingerichteten Salon für Portrait- Photographie auf
merkſam zu machen und um rechtzeitige Aufträge zu erſuchen, damit dieſelben zu den ge
wünſchten Terminen ordnungsmäßig ausgeführt werden können.

Mein erworbenes gutes Renommeé durch meine photographiſchen Arbeiten mir zu erhalten
wird ſtets mein eifriges Beſtreben ſein, indem ich mich bemühe, mit den wahrhaft Fünſt
leriſchen Erzeugniſſen der berühmteſten Ateliers zu concurriren. e

Ich bitte wohlgeneigteſt darauf achten zu wollen daß die von mir ſelbſt, oder unter mei
ner Leitung von tüchtigen Künſtlernausgeführten Arbeiten ſich durch Dauer, Leben, Kraft
und künſtleriſche Gruppirung vor vielen gewöhnlichen oft handwerksmäßigen und des

kauf ſtatt
Junge gelbe Kanarienhähne ſind zu

verkaufen Marktplatz Nr. I8.
Geſundheits-Hagarſohlen,
Patent und Strohſohlen

empfiehlt Worte.
Ein DHamenpelzkragen mit ſchwarzem Futter

iſt Oonnerstag Abend jn der großen Märker
ſtraße verloren worden für deſſen Rückgabe
drei Thaler als Belohnung zugeſichert werden

kl. Berlin Nr 2
NHallesche Liedertafel.

Sonnabend den 24. November
ordentliche Wersamm lung

Freie Gemeinde.
Sonntag den 25. Novbr. Vormit-

tags 9 Uhr Vortrag von A. T.Wislicennu s
Die Mitglieder und Freunde der Gemeinde

werden erſucht, ſich zur angegebenen Zeit pünktlich einzufinden: See Vorſtand.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Am 19. d. M früh um 5 Uhr endete ſein
irdiſches Daſein der Färbermeiſter Auguſt
Hufenreuter, im 50ſten Lebensjahre

Schlummre ſanft hienieden,
Oft von uns beweint,
Guter Vater ruh in Frieden,
Bis uns Gott mit Dir vereint.

Dieſe trauxige Nachricht widmen

die Hinterbliebenen.Cönnern und Löbej ün, d. 22. Nov. 1860.
Todes Anzeige.

Zur Vorſeier des Todtenfeſtes
Sonnabend den 24. Novbr. Abends Punkt 4 n UhrGrosse irstkauuanhrun s

Heute früh 5 Uhr entſchlief ſanft unſere gute
Mutter und Schwiegermutter, die verwittwete

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halfe-

durch die hiesige Singakadeimie
in der erleuchteten Domkirche.
t Woccata von Se aci.
25 Bee von Mozart.

Einlaßkarten zu 10 und Texte zu 2 ſind in den Muſikalienhandlungen der Herren
Karmrodt und Schroedel Simon zu haben. An den Kirchthüren findet kein Ver

Der Vorſtand.
Frau Friederike Richter geborne Ha
nert im 82. Lebensjahre Allen Verwand
ten und Bekannten dieſe traurige Anzeige mit
der Bitte um ſtille Theilnahme

Halle d. 23. Novbr. 1860 e
Factor Erd mann u. Frau geb. Richter

Die allſeitige Theilnahme, Liebe und Freund
lichkeit welche ich in der langen Zeit des Kran
kenlagers meines nun dahingeſchiedenen, mir
ſo theuren Gatten des Pastor emerit. Ram-
Ddohr, namentlich aber am Begräbnißtage deſ
ſelben erfahren habe drängt mein Herz, allen
Denen zunächſt meinen wärmſten Dank zuzu
rufen, welche in der Zeit harter Bedrängniß
und meiner eigenen Schwachheit ſich ſo liebevoll
und bieder meiner angenommen haben. Jns
beſondere danke ich dem Rittergutsbeſitzer Hrn.
Amtmann Schmidt, als Patron, für die ſo
vielfachen offnen Beweiſe der Liebe der An
hänglichkeit an den Dahingeſchiedenen an mich.
Ich halte mich für verpflichtet, ſolches öffentlich

zu bekennen Dank den Herten Geiſtlichen,
welche am Tage des Begräbniſſes im Hauſe,
in der Kirche Worte des Troſtes, des Friedens
geſprochen und ihn zu ſeiner letzten Ruheſtätte
geleiteten.
Gemeinde von Ober und Unterteutſchen

Dank den einzelnen Gliedern der

khal, aus deren Händen ſinnige Liebeszeichen
zur Schmückung des Sarges übergeben würden.
Dank dem Sängerchor, Dank den Gemeinden
von Ober und Unterteutſchenthal für
die überaus zahlreiche Betheiligung am Begräb

nißtagel meines ſeligen Mannes Der Schmer
zenstäg iſt mir auf ſolche Weiſe zu einem Se
gens und Danktag geworden s

Deutſchenthal, den 21. November 1860.
Die tiefgebeugte Wittwe

Johanne Ramdohr gebone NRiſßmüller
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Beilage zu Rr. 277 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle,

Hentſchland.
Berlin d. 22. November. Der Miniſter des Jnnern, Graf

Schwerin hat ſich geſtern Mittag mit dem Miniſter v. Auerswald
auf ſeine Beſitzung Rogätz bei Burg zur Jagd begeben. Der
franzöſiſche Geſandte am hieſigen Hofe, Prince de la Tour d Auvergne,
iſt nach mehrmonatlicher Abweſenheit geſtern Morgen von Paris auf
ſeinen hieſtgen Poſten zurückgekehrt und hat das neue Geſandtſchafts
Hotel am Pariſer Platz bezogen. Wie die N. Pr. Ztg.“ meldet,
iſt der Regierungs Vice Präſident Frhr. v. Mirbach zu Poſen zur
Dispoſition geſtellt worden. Zur Berathung über die Einrichtung
Und Verwaltung der Feldlazarethe iſt, wie die „Mil.Aerztl. Ztg.“ be
richtet eine Commiſſton berufen worden. Unter dem Vorſitze des Ge
neral- Majors v. d. Mülbe hat dieſelbe am 13. d. Mts. ihre Arbeiten
begonnen. Es gehören ihr an die General Aerzte Dr. Berger und
Hr, Löffler, der Ober Stabsarzt Dr. Lauer, die Stabsärzte Dr. Biefel
und Hr. Scheller, der OberStabs-Apotheker Kleiſt als techniſche der

IJntendantur Rath Engelhard und der Ober-LazarethJnſpector Vetter
als adminiſtrative Mitglieder. Erſtere werden überdies die Aufgabe
haben, eine durch die Fortſchritte der mediciniſchen Wiſſenſchaften ge
botene neue Auflage der Militair- Pharmakopöe vorzubereiten ſo wie
die Etats der Felblazarethe an Arzneien, Verbandmitteln, chirurgiſchen
IJnſtrumenten und Utenſilten zu revidiren. Seitens des Kriegs
Miniſteriums iſt beſchloſſen worden, durch eine Commiſſton mittelſt
praktiſcher Verſuche ermitteln zu laſſen, welche vorſorgliche Maßregeln
für die Beförderung der im Kriege Verwundeten auf Eiſenbahnen
zweckmäßig ſind. Dem Vernehmen nach werden die Verſuche alsbald
beginnen.

Bei der für den Wahlbezirk Schleiden-Malmedy Montjoie am
20. d. in Montjote ſtattgehabten Wahl eines Abgeordneten an Stelle
des zum Herrenhauſe berufenen Ober Tribunalräthes Blöm er wurde
der Landgerichtsrath Quoadt in Aachen mit 112 gegen 28 Stimmen
gewählt

Kaſſel, d. 19. Novbr. Zu der von der „Kaſſ. Ztg.“ gebrachten
Notiz, die zweite Kammer habe ſich in ihrer erſten Sitzung „gegen
die von der Oetker' ſchen Partei verlangte Jnkompetenzerklärung ausge
ſprochen macht die heutige „Heſſ. Morg. Ztg. folgende Bemerkung
„Dieſe Nachricht, ſo beſtimmt ſe auch daſteht, iſt durchaus falſch.
Die Wahrheit iſt, daß ein ſolcher Ausſpruch gar nicht ſtattgefunden
hat, ja daß nicht einmal ein deshalbiger Antrag geſtellt worden iſt.
Die Frage von der Unzuſtändigkeits Erklärung wird erſt nach Eröff
nung der Kammern ihre Erledigung finden und zwar hoffentlich in
einem Sinne der dem Rechte und der Erwartung des Landes voll
kommen entſpricht. Der am 16. gemachte „Vorbehalt“ bezog ſich blos
auf die Wahl des Vorſitzenden c. Von einer DOetker'ſchen Partei in
der zweiten Kammer kann übrigens in ſofern nicht die Rede ſein als
Oetker gar nicht Mitglied der Kammer iſt.

Vom Main. Zur Orientirung über die Thätigkeit der zur Aus
arbeitung eines Allgemeinen Deutſchen Handelsgeſetzbuches niedergeſetz
ten Kommiſſton mögen die folgenden verläßzlichen Haten dienen. Die
Kommiſſion hat am 22. Aug. d. J. in Hamburg die zweite und letzte
Leſung eines Allgemeinen Deutſchen Seerechts (als Theil des Handels
geſetzes) beendigt und den betreffenden Entwurf ſammt den Berathungs
Hrotokollen ſowohl der Bundesverſammlung als den einzelnen Regie
rungen mitgetheilt am Bundestage liegt derſelbe jetzt dem handelspo
litiſchen Ausſchuſſe vor. Die Kommiſſion aber befindet ſich zur Zeit
der Anfangs zur Wiederaufnahme ihrer Arbeiten feſtgeſetzte Termin
(29. October) hat nicht innegehalten werden können wieder an
ihrem Kommiſſionsſitze, in Nürnberg, um dort die dritte und letzte Le
ſung der erſten vier Bücher ihres Handelsgeſetzentwurfs in Angriff zu
nehmen.

Malchin, d. 19. Novbr. Jn der geſtrigen Landtagsſitzung über
reichte Herr ManeckeOuggenkoppel ein Exemplar der Schrift des Re
gierungsraths Dr. Proſch? „Ueber die Grundübel des mecklenburgiſchen
Steuerweſens mit nachſtehendem Diktamen

„Zur weiteren Motivirung meines Antrages betreffend den Anſchluß der
Großherzogthümer Mecklenburg an den Zollverein, vom 21. März d. J., erlaube
ich mir der hochanſehnlichen Landtagsverſammlang ein Exemplar der kürzlich unter
dem Titel „Ueber die Grundübel des mecklenburgiſchen Steuerweſens und die Mittel
zu deren Heilung erſchienene Schrift zu überreichen. Der anonyme Herr Verfaſſer
Hat dieſen Gegenſtand mit der größten Klarheit, ungemeiner Sachkenntniß, erſchöpfen
der Gründlichkeit und überzeugender Wahrheitstreue bearbeitet und kommt zu demſel
ben Reſultate, daß ein Anſchluß Mecklenburgs an den deutſchen Zollverein das ein
zige nützliche, zweckmäßige und dabei unabwendbare Mittel iſt die Steuerfrage zu
ſöſen und dem Vaterlande wirklichen Nutzen zu ſchaffen. Durch dieſe Schrift halte
ich mich aller weiteren Motivirung meines oft wiederholten Antrages enthoben und
bin eines günſtigen Erfolges deſſelben gewiß.“

Malchin, d. 21. Novbr. Jn der heutigen Sitzung kam die
Propoſition 33 des Engeren Ausſchuſſes zur Verhandlung, in welcher
Der Ausſchuß berichtet, daß er die verlangte Jntimation des Antrages
der Se Mitglieder der Ritterſchaft, vetreffend die Verleihung einer Re
n ee n abgelehnt habe. Nach einer ſehr lebhaften De
nen des ſerge mit 151 gegen 68 Stimmen, daß ſie das
2 üsſchuſſes billige. Die Landſchaft behielt ſich einStandeserklärung vor J s wo h

er d. 20. November. Jm 17. Wahldiſtrikt des Her
An et Schleswig (Sſtangeln) ſind, wie die hieſige däniſch geſinnte,
Jahre r Punkte gewiß nicht übertreibende Zeitung meldet über
Deiſpi ar eſiger i den Wahlliſten geſtrichen. Aus dieſem Einen
e e ſich eine Vorſtellung von der Ausdehnung machen

hier jetzt das Geſchäft des Streichens betrieben wird. Die
ihres Wahlrechts Beraubten ſind durchſchnittlich die wohlpabendſten

Sonnabend den 24. November 1869.

Männer ihres Diſtrikts; der Grund, weshalb ſie nicht wählen und
nicht gewählt werden dürfen, iſt in Wirklichkeit nur der daß ſie gute
Patrioten ſind. Als oſtenſibler Grund wird angeführt, daß ſie ſich in
Kriminalunterſurhung befinden und nicht freigeſprochen ſind. Wer die
Tendenzen und Organe des däniſchen Gouvernements nicht kennt
müßte glauben, daß das ganze Land aus Verbrechern beſtehe. Jn
Wahrheit aber ſind gerade die in Unterſuchung Gezogenen faſt alle die
ehrenwertheſten und rechtſchaffenſten Männer, und die Kriminalunter
ſuchung iſt auf ganz frivole Weiſe nur deshalb gegen ſie eingeleitet,
damit ſie vorläuftg, während die Wahlen gerade vor ſich gehen von
den Liſten geſtrichen werden können. (Preuß. Ztg.)

Wien d. 20. Novbr. Aus dem bisherigen Verlauf des Rich
ter'ſchen Prozeſſes ſoll ſich noch immer keine genügende Baſis zu einer
Anklage herausſtellen, und beſchränken ſich alle bisherigen Anhalts
punkte der Anklage auf Transaktionen, die, wenn ſie auch in der Ge
ſchäftswelt nicht immer gutgeheißen werden, doch durchaus nicht ſo
ehrenrühriger Natur ſind, um eine Anklage auf Betrug darauf zu ba
ſiren. Der neue Vorſitzende nahm den Angeklagten heute ſehr ſcharf
ins Verhör und wollte aus den Manipulationen Richters mit den
Sublieferanten durchaus eine betrügeriſche Handlung herausfinden, allein
die Auskunft, die Richter auf alle Fragen gegeben, klingt ſo überzeu
gend, daß es ſchwer fällt, in dieſen Transſktionen einen Betrug zu
erblicken. Die Geſchichte droht ſich übrigens gewaltig in die Länge zu
ziehen denn das Verhör Richters dreht ſich noch immer Um die Be
ziehungen deſſelben zu den Sublieferanten, auf welche der Gerichtshof,
wie geſagt, einen beſonders großen Werth legt. Doch iſt es ſchon
heute aller Welt klar geworden daß ſich Richter bei dieſem Geſchäft
nicht bereichert; denn ohne die Jntervention der Kreditanſtalt, die ihm
im Moment ſeiner Verhaftung einen Acceptationskredit von 150,000
Fl. eröffnete, wäre er unfehlbar inſolvent geworden, obgleich er damals
ein aktives Vermögen von 300 000 Fl. beſeſſen haben mag, was für
einen Induſtriellen dieſer Bedeutung nicht ſonderlich viel iſt. Die Hal
tung Richter's iſt fortwährend eine würdevoll gemeſſene und lauten
ſeine Antworten gewöhnlich ſo präcis und klar, als ob er dieſelben
früher einſtudirt hätte. Die verwickeltſten Fragen bringen ihn nicht
aus der Faſſung, und nur als der Vorſitzende die Leumunbszeugniſſe
verlas, welche über ſein Vorleben eingelaufen, füllten ſich die Augen
des ſonſt ſo kalten und ruhigen Mannes mit Thränen denn dieſe
Zeugniſſe lauten ſo ehrenvoll und ſind ſo günſtig für ihn, daß ſie auch
ihren Eindruck nicht verfehlten. Wenn die Zeugenausſagen nicht gra
virendere Thatſachen zur Kenntniß des Gerichts bringen als bisher
der Fall iſt, wird die Staatsbehörde bald eingeſtehen müſſen, daß ſie
in ihrem Eifer zu weit gegangen iſt. (DO. A. 3.)

Jtalieniſche Angelegenheiten
Die römiſche Curie hat folgende Circularnote an das diplo

matiſche Corps erlaſſen
Vom Vatican, d. 4. November 1860. Die Regierung des h. Stuhles hat vor

Kurzem Klage geführt und vroteſtirt gegen die gewaltthätige Jnvaſton, die nach je
ner, welche bereits in der Romagna ſtattgefunden hatte ſich auch über mehrere an
dere Provinzen der päpſtlichen Staaten Seitens einer Regierung erſtreckte, welche,
beherrſcht von der extravaganten Sucht, ihre Herrſchaft über ganz Italien durch die
Beraubung anderer rechtmäßiger Souveraine auszudehnen, die Ausführung ihres un
gerechten Planes noch immer verfolgt, wobei ſie jedes Prinzip, jedes Recht und jedes
Geſetz verachtet, weil ihr uſurpatoriſcher Geiſt keinerlei Schranken duldet. Nachdem
ſich die piemonteſiſche Regierung der vorerwähnten Provinzen nämlich der Marken,

Umbriens und eines Theiles der zum Erbgut Petri gehörenden Gebiete mittelſt der
feindſeligſten Gewaltthätigkeit und eines in der Art einer monſtröſen Piraterie ge
führten Krieges bemächtigt hat, treibt ſie jetzt die Beraubung der päpſtlichen Sou
verainität mittelſt eines ſchmachvollen ſchon in den früher uſurpirten Gebietstheilen
zur Anwendung gebrachten Mißbrauches auf die Spitze, indem ſie nämlich die ſoge
nannte allgemeine Abſtimmung ausbeutet und dergeſtält ein rechtsgültiges Element
zu ſchaffen gedenkt mit welchem ſie fremden Rechten zu Trotz ihre angemaßte Ge
bietsausdehnung legitimiren will. Man unterläßt es hier, die hinterliſtigen und ge
meinen Kunſtgriffe hervorzuheben mit denen der angebliche Appell an die Volksvo
tirung vorbereitet und in Scene geſetzt zu werden pflegt von Rechtswegen müßte das
als das Ergebniß eines wahren Hruckes charakterifirt werden was man als das Re
ſultat einer freien Kundgebung des Volkswillens anzupreiſen wagt. Daß dem alſo
iſt, iſt notoriſch nachgewieſen übrigens handelt es ſich hier nicht um Bemerkungen
und Nachweiſe über die Modalitäten der trügeriſchen Votirung, ſondern um lautes
Rügen und Vorwerfen eines ſolchen Mißbrauches und einer ſolchen Unordnüng auf
welchem Wege man ein vorzugsweiſe revolutivnäres und die Gerechtſame des rechtmä
ßigen Souverains vernichtendes Prinzip einzuführen ſucht. Wie immer auch in dieſer
Hinſicht die Anſichten einer Regierung beſchaffen ſein mögen die ein Bündniß mit
der Revolution abgeſchloſſen hat und ihr als Förderer und Führer dient, ſo geht doch
für das Prinzip, das man feſtzuſtellen beabſichtigt die unbedingteſte Verurtheilung
hervor aus den unveränderlichen Geſetzen der Gerechtigkeit aus den allgemeinen
Grundlehren des Völkerrechts aus den Grundrechten der ſocialen und bürgerlichen
Ordnung und aus dem Bewußtſein wohlgeordneter Völker. Jn der That, wenn ein
ſo ſeltſames Prinzip aufgeſtellt würde, welche Souverainität, wie ſtark ſie auch im
mer durch ihr gutes Recht und ihren langen Beſtand ſein möge, wäre wohl je vor
der Gefahr geſichert, in jedem Augenblick nach Willkür erſchüttert und geſtürzt zu
werden Welcher verderblichen Unſicherheit würden die Regierungen beſtändig und
mit ihnen die ganze bürgerliche Geſellſchaft unter der Einwirkung eines Prinzips aus
geſetzt ſein, das ſeiner Natur nach ſo fruchtbar iſt an Agitationen Wirren und Un
ordnungen, die geeignet ſind, den allgemeinen Umſturz in ihrem Gefolge herbeizufüh
ren 2 Auf Grundlage dieſer höchſt inhaltsſchweren Erwägüngen befindet ſich die päpſt
liche Regierung in dem Falle gegen den Mißbrauch zu proteſtiren, der Seitens der
uſurpatoriſchen Regierung mittelſt des vermeintlichen Appells an die Abſtimmung der
Bevölkerung Behufs der Entſcheidung über das Schickſal ihres Souverains geübt
worden iſt und noch immer geübt wird ein Mißbrauch, welcher der Einführung ei
nes Prinzips gleichkommt, das alle Rechte und Gerechtſame der rechtmäßig eingeſetzten
Souverainitäten verkennt geringſchätzt und zertritt, das Recht, welches auf Grund
lage ſolenner Verträge und internationaler Conventionen die Verwaltung der Staa
ten regelt, entſtellt und umſtürzt, die unveränderlichen ewigen Grundlagen der Ge
rechtigkeit zu beſeitigen ſtrebt, das ungeheure Recht der Uſurpation einführt und in
die Geſellſchaft den Keim verderblicher Beunruhigungen und Wirren bringt. Die
Empfindungen der höchſten Mißbilligung, mit denen ſich die anderen Regierungen
über die raubſüchtige Politik der piemonreſiſchen Regierung und über die unqualiſietr



bare uſurpatoriſche Haltung ausgeſprochen haben die fie im Kirchenſtaate wie in an
deren Staaten Jtaliens angenommen hat, laſſen nicht daran zweifeln daß der aber
malige Proteſt, mit welchem die Regierung Sr. Heiligkeit jetzt zum Schutz und zur
Vertheidigung der weltlichen Souverainität. des römiſchen Papſtes gegen die um ſich
reifende verletzende Haltung auftritt, mit welcher der Uſurpator auf die gänzliche
ollführung der gräulichen und verwegenen Jnvaſion in den obenbenannten Provin

zen beſteht, wie er dies bereits in den ſchon früher ſich angeeigneten Theilen des Kir
chenſtaates gethan hat, daß dieſer Proteſt, ſagen wir, bei jeder dieſer Regierungen
gleicher Aufnahme begegnen wird. Mit vollem Grunde giebt man ſich auch der zu
verfichtlichen Erwartung hin, daß die vorerwähnten Regierungen ihren wirkſamen Bei
ſtand verleihen werden den gerechten Vorſtellungen der Regierung Sr. Heiligkeit, fer
ner dem guten Rechte, mit welchem ſie den Souverain und die Regierung Piemonts
für alle aus der feindſeligen, in den Gebieten des h. Stuhles noch immer aufrecht
erhaltenen Jnvaſion verantwortlich macht, und. der Reclamation, kraft welcher ſie ſei
ner Zeit von den Eindringlingen die vollſtändige Wiedereinſetzung erwartet. Jn die
ſer Ueberzeugung und Zuverſicht erſucht der ünterzeichnete Cardinal Staatsſecretair
Sr. Heiligkeit Ew. Excellenz dieſe Note zur Kenntniß Jhrer Regierung bringen zu
wollen und ergreift dieſen Anlaß c. G. Cardinal Antonelli.

Allgemeine dentſche National ſotterie.
Wiederholt und dringend erſucht man die geehrten Jnhaber von

Looſen, Jhre Looſe vorjetzt nicht einzuſenden und uns mit allen An
fragen über die Gewinnſte zu verſchonen. Das Haupt-Büreau iſt außer
Stande, die Maſſe der Anfragen zu beantworten und die Aufbewahrung
der Looſe, ſowie das damit verbundene Riſico zu übernehmen. Jetzt ein
geſendete Looſe müſſen zurückgeſendet werden. Der Tag, von welchem an
die Looſe in Empfang genommen werden können, wird, ſo bald es mög

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. November.

Kronprinz. Hr. Banquier Prätorius u. Fam. a. Hamburg. Hr. Rent.
Schwetz m. Sohn a. Breslau. Hr. OAmtm. Hinzemann a. Schlackenwerth.
Die Hrrn. Kaufl. Kaiſer a. Berlin, Richters a. Magdeburg Gaſch a. Emden,
Lorenz a. Leipzig.

Swzat Zürich Hr. Major u. Command. d. 3. Bat. 2. Thür. Jnf. Reg. Nr.
32 v. Woyna a. Zeitz. Hr. Lieut. im 4. Magd. Jnf.Reg. Nr. 67 v. Röder
a. Wittenberg. Die Hrrn. Kaufl. Jacobi, Roſenthal u. Putor a. Berlin, Stei
nert a. Mainz Wolff a. Frankfurt. Hr. Gutsbeſ. Baßelmann a. Deſſau. Hr.
Kunſthdlr. Schlieben a. Köln.

Soldner Riäng. Hr. Graf v. Colditz a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl.
Nikscke a. Plauen, Kirſchbaum a. Hannover Sander a. Dresden Freiwald u.
Frank a. Erfurt, Rühle a. Leipzig Hahn a. Cönnern Unger a. Wien Pau
lus a. Stendal, Krahmer a. Nürnberg, Schröder a. Berlin. Hr. Superint.
Schuhmann a. Treben. Hr. Rent. v. d. Unſtrud a. Kaſſel.

Golcdner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Herbſt a. Leipzig Hellmuth a. Nürnberg,
Burmann a. Magdeburg Kleiſt a. Sangerhauſen Frohburg a. Erfurt Hecht
a. Hamburg. Hr. Capitain v. Hoppe a. Stettin. Hr. Chemiker Schneider a.
Potsdam. Die Hrrn. Rent. v. Dorſchburg u. Hammer a. Berlin.

Stacit Hamburg. Hr. Privat. v. Wehrens a. Dresden. Die Hrrn. Ritter
gutsbeſ. Braunhaag u. Gabert m. Fam. a. Stettin. Die Hrrn. Kaufl. Lange
a. Hamburg Quenſell, Preſſo u. Werner a. Berlin Heiſe u. Silbermann a.
Magdeburg, Unger a. Erfurt. Hr. Jngen. Schmidt a. Stuttgart.

re Mär. Die Hrrn. Kaufl. Braune m. Frau a. Leipzig Bräutigam
a. Oſterfeld.

Mente's Hötel, Hr. Stabsarzt d. Magd. Art. -zBrig. Tſcharnke a. Magdeburg
Die Hrrn. Kaufl. Mißelwitz a. Altenburg Rudeloff a. Magdeburg Meneke ä.
Hannover. Hr. Jnſp. Uhde a. Weißenfels. Hr. Gaſtwirth Wolf a. Düben

lich, unter gleichzeitiger Veröffentlichung des Auszugs aus der Gewinn
Liſte, bekannt gemacht werden.

Dresden, den 19. November 1860.

Nativnal-Lotterie.
Der Hauptverein der allgemeinen deutſchen

Der Major Serre auf Maxen, geſchäftsführendes Mitglied

Dresden.

HMötel zur Risenbahn.
Bremen, Becker a. Kaſſel.

Hr. Gutsbeſ. Bennewitz a. Hettſtedt.
Die Hrrn. Kaufl. Koch a. Halberſtadt, Will a.

Frau Senß a. Berlin. Hr. Mühlenbeſ. Cappel a.

Meteorologiſche Beobachtungen.

22. Novbr. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Singakademie.
Sonnabend den 24. Novbr. Morgens 10

Luftdruck. 335,67 Par. L. 333,20 Par. L. 331,96 Par. L. 333,28 Par. L.
Dunſtdruck 1,33 Par. L. 1,52 Par. L. 1,37 Par. L. 1,41 Par. L.

Uhr Hauptprobe zum Rel. Feuchtigkeit! 95 pCt. 83 pCt. 83 pCt. 87 pCt.
Luftwärme 3,8 G. Rm. 1,0 G. Rm. 2,2 G. Rm. 2,3 G. Rm.

BSBcktkanntmachungen.

See uKönigl. Kreis- Gericht zu Halle a/S.
I. Abtheilung,

den 21. November 1860 Vormittags 11 Uhr.
Ueber den Nachlaß des am 27. Juli d. J.

n verſtorbenen Maurer Meiſters Ferdinand
Schmidt hier iſt der gemeine Konkurs im ab
gekürzten Verfahren eröffnet worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Auctions-Commiſſarius Elſte hier beſtellt.
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden
aufgefordert, in dem
auf den 13. December d. J.

Vormittags II Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 8, anberaumten Termine die Er
klärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung
des deſinitiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be

n ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
deſſen Erben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
5. Januar 1861 einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.
Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 5. Januar 1861 einſchließlich
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtli
chen, innerhalb der gedachten Friſt angemelde
ten Forderungen ſowie nach Befinden zur Be
ſtellung des deſinitiven Verwaltungsperſonals

auf den 19. Jannugr 861
Vormittags 10 Uhr

n vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
n Balcke im Gerichtsgebaäude, 1 Treppe hoch,

Zimmer Nr. S, zu erſcheinen.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat

eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen vei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm

Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Goedecke, Wilke, NRie-
mer, Schede, Fritſch, Fiebiger, von
Bieren und Seeligmüller zu Sachwaltern
vorgeſchlagen.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis-Gericht Merſeburg.

I. Abtheilung.
Das dem Fabrikanten Johann Karl

Gottlob Schreiber in Berlin zugehöri
ge, unter No. 149 im Hypothekenbuche von
Merſeburg eingetragene, wegen Umfangs und
der Nähe des fließenden Waſſers zu einem Fa
brikgeſchäfte anſcheinend geeignete Grundſtück,
die alte Reſſourçe genannt, beſtehend aus einem
Wohnhauſe am Neumarktsthore der Stadt Mer
ſeburg, einem Nebengebäude, Hofraum, einem
großen Obſt und Gemüſegarten, ſowie einem
über der Straße belegenen Weinberge, gericht
lich abgeſchätzt auf

9629 28 6
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe, ſoll

am 6. April 1861
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreis Gerichtsrath
Panſe, Zimmer Nr. 7, an ordentlicher Ge
richtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Merſeburg, den 5. Septbr. 1860.

Subhaſtations-Patent.
Das dem Hüfner Johann Gottlob

Stolle gehörige, unter No. 7. Vol. I. des Hy
pothekenbuchs von Ut hauſen eingetragene Hu
fengüt mit folgenden Plänen:

a) Nr. 2 der Görzig Mark, 118 Morgen
77,64 Ruthen,
Nr. 9 der Dorf u. Görzig-Mark, 3 Mor

gen 111 Ruthen,
Nr. 29 der Dorf-Mark, 90 Ruthen,
Nr. 37 der Görzig Mark, 7 Morgen 74

Ruthen, alen e

zuſehen.

e) Nr. 59 der Dorf Mark, 35 Morgen 115
Ruthen,
Nr. 70 der DHorf und Pannewitz Mark,

48 Morgen 113,71 Ruthen
laut der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe, unter Berückſich
tigung der Abgaben und Laſten auf 6404
21 8 abgeſchätzt, ſoll

am 27. Februar I861,
Vormittags um II Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen, ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtationsgericht
anzumelden.

Gräfenhainichen, am 5. Juli 1860.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Freiwillige Subhaſtation

Die zum Nachlaſſe des Gutsbeſitzers Gott
hilf Brandt zu Fienſtedt zugehörigen
Grundſtücke zu Fienſtedt, ein Anſpanngut
Nr. 21 des Hypotheken Buches, zu welchem
ungefähr 80 Morgen Acker und Wieſe, ſowie
ein Dreſcherhaus gehörig, ſollen

den 28. December 1860
Vormittags 10 Uhr

an Ort und Stelle zu Fienſt edt im Brandt
ſchen Gute im Ganzen reſp. getrennt im Wege
der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden

Die aufgenommene Ertragstaxe, nach wel
cher die Grundſtücke auf 9859 25 z ab
geſchätzt ſind und die Bedingungen des Ver
kaufs ſind täglich in unſerer Regiſtratur ein

Wettin, den 19. October 1860..
Königl. Kreisgerichts Commiſſion.

Gaſthofs Verkauf.
Der Gaſthof zum Kronprinzen allhier, mit

oder ohne Jnventarium, ſtehet noch zum Ver
kauf und können Kaufliebhaber ſich bis zum 3.
December e. bei dem Unterzeichneten melden.

Cölleda, den 21. November 1860.
Der Bürgermeiſter Gottloeber.

Gefunden
ein Sack Buchnüſſe, gezeichnet H. Tornau,
zwiſchen Delitz am Berge und Lauchſtedt,
abzuholen bei dem Ortsſchulzen

Carl Hindorf in Oelitz am Berge



V

Bekanntmachung.
Der hier auf dem Neumarkte für den Ver

kehr günſtig belegene, zum weißen Roß“ be
nannte Gaſthof, aus zwei Wohnhäuſern mit
großen Nebengebäuden, Hofraum und Stallung
für 70 Pferde beſtehend, ſoll durch Unterzeich
neten in deſſen Geſchäftslokale öffentlich meiſt
bietend aus freier Hand

den 17. December er.
Nachmittags 2 Uhr

verkauft werden.
Außer den zum Betriebe der Gaſtwirthſchaft

erforderlichen Räumen enthält das Grundſtück
noch Miethslokale, die gegenwärtig einen Mieths
zins von jährlich 300 2 gewähren.

Nähere Auskunft ſchon vor dem Termine
ertheilt der Rechts Anwalt und Notar

Seeligmüller in Halle a. d. Saale.

Guts und Ziegelei- Verkauf.
Ver änderungshalber t der Beſitzer

des Erbrichtergütes zu Goſſa bei Bitterfeld
daſſelbe, ſowie die dazu gehörige, faſt neu er
gaute Ziegelei öffentlich meiſtbietend zu verkau
fen, wozu ich einen Termin auf

Montag den 3. Decbr. d. J.
Vormitt. 11 Uhr

im Gaſthofe zu Goſſa anberaumt habe.
Zum Gute gehören 224 Morg. Acker, Wieſe

und Holz, ſämmtliches todte und lebende Jn
ventarium und hat die Ziegelei, welche ſchwung
haft betrieben wird, 80 Morg. gute Ziegelerde.
Dieſelbe liegt faſt unmittelbar an der Berlin
Caſſeler Chauſſee und Stunde vom Bahn
hofe der Berlin Leipziger Eiſenbahn. Die Ver
kaufsbedingungen können ſchon vor dem Termin
bei mir eingeſehen werden und kann faſt die
Hälfte der Kaufgelder hypothekariſch ſtehen bleiben.

Bitterfeld, den 12. Novbr. 1860.
Kempe, Auctionator.

Bekanntmachung.
Die den majorennen Geſchwiſtern Ottilie

und Roſalie Biſchoff zugehörigen, in der
Flur Wiehe belegenen Grundſtücke:
a) ein Obſt und Grasgarten in der Kochs

gaſſe Nr. 171,
b) ein Wieſenplan, eirca 1 Morgen haltend,

ein Holzplan, eirca Morgen haltend,
ſollen veränderungshalber meiſtbietend verkauft
werden.

Es iſt hierzu ein Termin auf
den 27. November er.
Vormittags 10 Uhr

im Rathskeller zu Wiehe anberaumt, wozu
Kaufluſtige ganz ergebenſt eingeladen werden.

A. Krüger. G. Straubel.

V 500 Thlr.
Mündelgeloer ſind auf ländliche Hypothek aus
zuleihen. Näheres bei Thiele, Schülershof
Nr. 13, 1 Tr.

2000 e u. 1350 werden auf erſte
ſehr gute Hypothek ſofort oder Neujahr ge
ſucht durch

J. G. Fiedler, kl. Steinſtr. Nr. 3.
Ein junger Mann (Bauhandwerker), im Bü

reau und Rechenfach, ſowie im Zeichnen c. gut
erfahren ſucht unter ſoliden Anſprüchen bald.
Stellung im Comtoir oder Büreau eines Bau
meiſters, Zimmer oder Maurermeiſters c. Der
ſelbe kann auch als Bauaufſeher fungiren.)
Gefällige Offerten bittet man unter der Chiffre
0. R. Nr. 20 bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Bl. niederzulegen.

Zur Büchführung und die ſonſtigenſchriftlichen en ſowie zur Geſchäftsverwal

tung überhaupt wird für eine Brauerei nebſt
Deſtillation ein unverheir. Mann unter vor
theilhäften Bedingungen verlangt. Näheres
durch A. Götſch S Co.

in Berlin, alte Jacobsſtr. 17.

Ein in frequenteſter Lage Eislebens
befindlicher geräumiger Verkauſsladen iſt nebſt
Wohnung ſofort zu vermiethen.

Reflektirenden ertheilt nähere Auskunft
E. F. Schmidt daſelbſt.

Alsleben, Bitterfeld, Brehna, Cönnern, Löbejün, Wettin
Die unterzeichnete Expedition beabſichtigt, in obigen Städten S,

Annahmeſtellen
zu errichten und erſucht darauf reflectirende Kaufleute, ſich deshalb mit ihr ſofort in Verbin
dung zu ſetzen.

Halle a/Saale, d. 23. November 1860.
Expedition der Preuss, Packet Beförderungs Gesellschaſt.

F. Ranmdel.

Für rheumatiſche, gichtiſche und nervöſe Leidende.
Unſere mit ſo vieler Anerkennung angewendeten und von vielen Aerzten empfohlenen electro-

motorischen Gegenſtände, als: Jahn Halsbänder, die das Zahnen der Kinder erleichtern
und alle böſen Zufälle beſeitigen, 10 Cravattenbänder für Damen, Militär
Halsbinden, Erxavatten und Shlipſe, gegen rheumatiſchen Zahn, Je Geſichts
und Kopfſchmerz, Huſten und Heiſerkeit, von 175 M bis 2 15 Leibbinden für
Unterleibsleidende, als Magenkrampf, Leibſchmerzen, Hämorrhoidal-Beſchwerden, nervöſes Er
brechen, Anfall von Cholera und beſonders Schutzmittel gegen Erkältung, à 2 bis J
Rücken-, Bruſt und Kniekiſſen, gegen Reißen und Gicht, Bruſt und Rückenſchmer
zen à 20 bis 2

s Kopfbinden, Käpſel gegen Kopf-, Sophakiſſen gegen Hals und Zahnſchmerzen
à bis 2 u. 3 Fußzſohlen für kalte Füße, Froſt, Podagra u. Gicht à 10 bis 20

Suspenſorien neueſter und zweckmäßigſter Conſtruction, zur Abwehr von rheumatiſchen
und entzündlichen Schmerzen zur Verhinderung eines widernatürlichen Nervenreizes, ſo wie
zur Stärkung der Genitalien, I 5

Manſchetten gegen Gicht, Reißen und Schreibkrampf.
Jacken, Unterbeinkleider, Strümpfe und Socken gegen rheumatiſche und

gichtiſche Uebel. 5Auch werden auf Beſtellung für jeden leidenden Körpertheil ſofort electromotoriſche Sachen
angefertigt.

Fabrik electromotoriſcher Gegenſtände von
W. Jehle S Co Kurſtraße Mr. 24, früher Charlottenſtraße

in Verlin.
Sämmtliche Gegenſtände ſind immer in kurzer Zeit zu beziehen durch

Auguste Zesch., Putzhandlung, gr. Steinſtraße Nr. 12.
Daſelbſt iſt auch die berühmte Theer- und Gall- Seife zu haben.

Für Wiederverkäufer empfehle ich: Schreivbücher,
Stalfedern, Bleistifte, Vederhalter, Tinte, Vederka-
stem, Nähtoſletten, ebenſo eine große Auswahl Schreſbmmappen
u. Brieftaschen, welche ich mit Stickereien ſauber garniren laſſe

Aug. W echkchy, Leipzigerſtr. 67, 1 Treppe.

Mit Approbation der Königl. Hohen Medizinal Behoörden.

9 3Hegers aromatiſche Schwefel- Seife
vom Königl. Kreis Phyſikus Dr. Albert

erfahrungsmäßig wegen der bekannten günſtigen Wirkung des Schwefels auf die
Haut als ein wirkungsvolles Hautverſchönerungs- Mittel gegen Sommerſproſſen,
Flechten, Hautausſchläge, Reizbarkeit, erfrorene Glieder, Schwäche und ſonſtige Hautkrank-

heiten empfohlen. Original Packete à 2 Stück 5

Dr. Pattiſon's Engl. Gichtwatte.
Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als gegen Geſichts-, Hals

und Zahnſchmerzen c. 2c. Ganze Packete à 8 halbe Packete à 5

Dr. V. Er aefe's nervenſtärkende, den Haarwuchs befördernde Eis O
verleiht dem Haare Weichheit, Leichtigkeit und Glanz, wirkt ſtärkend auf die Kopfnerven und

befördert zuverläſſig das Wachsthum des Haars.
Für die Wirkſamkeit garantirt

Eduard Nickel, Berlin, Breiteſtr. 18.
Depöt in Halle nur allein bei W. Hesse, Schmeerſtraße Nr. 36.

Jm unterzeichneten Verlage erſchien ſo eben
und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Der kleine Katechismus
Dr. Martin Luther's

nach der Original Ausgabe letzter Hand aus der
heiligen Schrift erwieſen und aus ſich ſelbſt, ſo
wie mit den eigenen Worten der übrigen evan
geliſchlutheriſchen Bekenntnißſchriften, inſonder

heit des großen Katechismus, erklärt
von G. Fr. Herm. Bötticher,

bisher. Superintendent in Rogaſen,
jetzt Geſandtſchaftsprediger in Liſſabon.

Zweite Auflage
Größere Ausgabe gebunden 5 Sgr.
Kleinere geb. 3 Sgr.Eisleben. Kuhnt'ſ che Buchhandlung

(E. Gräfenhan.)

Ein Sohn rechtlicher Eltern kann ſofort oder
Neujahr in die Lehre treten beim Tiſchlermei
ſter Lotze, Ober Steinthor Nr. 10.

Bei August Miürschwald in Berlin ist
soeben erschienen und kann durch alle Buch-
handlungen bezogen werden, in Halle durch
die Linppert'sche Buchh. (I. Rühne):

Lehrbuch
der

Speciellen Pathologie und Therapie
mit besonderer Rücksicht auf

Physiologie und pathologische Anatomie
von

Dr. Welix Miemeyver,
oxdentl. Prof. Director d. med. Klinik an der Univ.

Täbingen.

Zweiter Rand. Erste Abtheülung:
Krankheiten der Harn und Gesehlechts-Organe,

der Nervencentra und Nerven.
Die 2. Abtheilung des II. Bandes, wo-

mit das Werk geschlossen ist, beßndet sich
im Druck und wird bestimmt bis Ostern 1861
erscheinen

Pferdekrippen, Raufen nebſt Stallutenſilien
verkauft gr. Brauhausgaſſe Nr. 28.



B. phols h raphisehs Lohr e Ihstiu on Girinsſnnge, Lihhgerſt. t. B. 95,
durch ſeine Leiſtungen bekannt, ertheilt, auf 13 jährige Erfahrungen geſtützt, in allen Zweigen der Photographie unter den günſtigſten Be
dingungen practiſchen Unterricht.

Empfiehlt ſich einem geehrten Publikum für dieſe Weihnachten zu vhotogr. Aufnahmen von Perſonen ſowie von Gemälden Zeichnungen
und Vergrößerungen von Daguerreotypen in jeder
Wachsleinwand, ſowie in lebens getreuen Aquarell Farben,
Höchſte ähnlichſter Arbeit, zu den mäßigſten Preiſen
tographieen vollkommenſter Arbeit in jeder angem ſſenen Größe

Größe bis zu dem Bruſtbilde in Lebens oder 25 Zoll Bildgröße, ausgeführt in Oel auf
in Sepia und Schwarz auf Papier, unter Garantie ſauberſter und auf das

und ſind Probebilder zur geneigten Anſicht aufgeſtellt. Eben ſo werden gewöhnliche Pho
und zu den allerbilligſten Preiſen angefertigt. Sitzung im geheizten Glas Salon

Masse Täcgneunr
empfehlen Memsten en.Reisszeuge Ausverkauf Getreide-Kiümmel, hten Hal-
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von
vorzüglicher Güte empfehlen zum Fabrikpreis
P Aul Polla C0., gr. Schlamm 40.

In dem Verlage von C. M. Schüller in
Crefeld ſind die nachfolgenden
Sprachwiſſenſchaftlichen Schriften

für höhere Schulen
und zum Selbſtunterricht

erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu
beziehen
Ahn, Dr. F., neue holländiſche Sprach

lehre zum Selbſtunterricht für
Deutſche. Nebſt einer Sammlung Pro
ſaiſcher und poetiſcher Stücke aus den beſten
Schriftſtellern. 10te verbeſſerte und ver
mehrte Auflage. S. geh. 15 Sgr.
Handbuch der holländiſchen Um-

gangsſprache. 2te vermehrte und ver
beſſerte Auflage. S. geh. 10 Sgr.
Handbuch der holländiſehen Han

delscorreſpondenz nebſt einer Samm-
(ung der gebräuchlichſten Formeln und Er
klärung der kaufmänniſchen Ausdrücke. S.

geh. t 15 Sgr.Erſtes Leſebuch für den Unter
richt in der engliſchen Sprache.
Auch unter dem Titel: Letters of Lady M.
W. Montague With explanatory german
notes and a copious vocabulary. S. geh

10 Sgr.
A., Anleitung zur franzö

ſiſchen Umgangsſprache. Eine Aus
wahl kleiner Theaterſtücke zum Ueberſetzen
ins Franzöſiſche mit einer Phraſeologie. 8.

2te Auflage. geh. t 15 Sgr.Anleitung zum franzöſiſchen Brief
ſtyl. Eine Auswahl aus den Briefen von
Boileau, Fléchier u. A. zum Ueberſetzen
ins Franzöſiſche, deutſch bearbeitet und mit
einem Wörterverzeichniſſe verſehen. 8. geh.

15 Sgr.
Briefe zum Ueberſetzen aus dem

Deutſchen ins Engliſche, mit ange
hängtein Wörterverzeichniſſe. 8. geh.

12 Sgr.
Engliſch deutſche Handelsevrre

ſpondenz. Eine Auswahl engliſcher Hand
lungsbriefe über die mannigfaltigſten Ge
ſchäftsfälle, ſo wie deutſcher zum Ueberſetzen
ins Engliſche, mit hinzugefügter Ueberſetzung
der ſchwierigſten Wörter und Ausdrücke. S.

geh. 10 Sgr.Korte en gemalkeljke Aan-
leiding tot het leeren deroogditsche Saal. 8. geh. 1088r.

Schellens, Whe en glüshPrümer, oder praktiſcher Unterricht in
der engliſchen Ausſprache für Schulen und

Zur Privatbenutzung mit einem Wörterbuch
Zum Nachſchlagen der Anomalien, die Eigen
namen inbegriffen. gr. 8. geh. 20 Sgr.

Die Namen der Herausgeber obiger Schriften haben
in der pädagogiſchen Welt einen ſolchen Klang daß
ihre Werke keiner weiteren Anpreiſung bedürfen die
vielfachen Auflagen der meiſten ſprechen hinlänglich für
deren Werth.

Für unſer Colonialwaaren und Engros Ge
ſchäft ſuchen wir zu Oſtern 1861 einen Lehr

ling mit den nöthigen Schulkenntniſſen.
Halle, den 22. November 1869

G. Hintze S Klincke,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 11

Pinegas,

Zu Weihnachtsgeſchenken paſſend empfehle
ich einem geehrten Publikum eine große Partie
ſeidene Bänder in allen Farben u. Brei
ten, wie auch angefangene Stickereien nebſt allen
dazu gehörigen Zuthaten, z. B. Rückenkiſſen,
Fußzteppiche, Schuhe u. n. v. a. Gegenſtände
zu billigen Preiſen
D. Da vüdl, Schülershof Nr. 4, 1 Tr.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 6,
dem „goldnen Löwen“ gegenüber empfiehlt
ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

le'ſchen, aus reinem Getreide Branntwein
und Kümmel deſtillirt,

Calmüser Hächten polniſchen Jüden
Bittern,
Gosslaer Bittern,

ſtärkenden Kräutern deſtillirt, bei
Mersten Dellmann in Halle.
Glanzleder-Paſta zur Erneuerung des

Glanzleders etc. in Büchſen à 7 u. 15
Zu haben bei O. IIa ringe Brüderſtr. Nr. 16.

aus magen

Für Wiederverkäufer
Bunte Bilderbogen à Buch 5 Bilder

bücher, 2 Bogen ſtark, à Otzd. 7 feine u.
ord. Hampelmänner eigner Fabrik, ſowie Schreibe
bücher und andere Gegenſtände empfiehlt billigſt

A. Henning, an der Glauch. Kirche.
In allen Buchhandlungen iſt zu haben

Die vierte verbeſſerte Auflage vom
Neueſten Gratulationsbuch.

Eine vollſtändige Sammlung von Gelegen
heitsgeditchten für alle möglichen Fälle des
Lebens Herausgegeben von Lehrern der Graf

ſchaft Mansfeld.
Preis 71 Sgr.

Huhn t ſche Buchhandlung
(E. Gräfenhan.)Eisleben. e

Bei unſerem Umzug von Halle nach Gile
bichenſtein erlaube ich mir geehrte Damen
darauf aufmerkſam zu machen, daß ich mich
auch in Giebichenſtein, wie früher in Halle,
mit feinen weiblichen Arbeiten beſchäftige, als
Weißnähen, Sticken, Häkeln und Stricken, ſo
wie auch im Vorzeichnen und Plattſtichſticken
der Wäſche mich zu empfehlen erlaube.

Auguſte Beſt,
Wohnung in Giebichenſtein beim Maurer

Meiſter Köhler, eine Treppe hoch.
Gebr. Caſſee, ſehr delicat, à 12
Bamb. Schmelzbutter, Zucker u. alle

Gewürze empfiehlt billigſt
Eduard Haaſe.

Stearinſichte 8Solaröl u raff. Dubol dingt bei
Eduard Haaſe.

7 Jn derPfeſferschen Buchhandlung
in Halles zu haben

Praktiſches Handbuch
Handeld Correſpondenz und des

Geſchaſtoſhls
in

dentſcher, franzöſiſcher, engliſcher
und italieniſcher Sprache.

Von F. C. Nohde.
Vierte Auſlage. Preis 2 A.

In Werdd. Bümnler's Verlagsbuchhandlung
in Berlin ist erschienen-

ABOI I M SLehrbuch der gerichtlichen Medicin,
Zum Behufe akademis cher Vorlesun-
gen und zum Gebrauch für gerichtliche Aerzte
und Rechtsgelehrte entworfen. Dreizehnte
Auflage mit Nachträgen von Carl Berg-
mann Professor in Rostock etc. 1859. Z. 8.

geh. 2 Thlr
lichkeit dieses Lehrbuches. Die neue ist mit ganz be-
sonderer Sorgkalt bearbeitet und ein Kapitel über die
chemischen Vntersuchungen bei Vergiftangsfällen, bear-
beitet von Herrn Prof. Franz Schulze in Rostock,
erweitert sowie um einen Anhang, enthaltend: Aus-
züge aus der österreiehischen, preussischen und baye-
rischen Criminalgesetzgebung, vermehrt. Dureh seine
compendiarische Vorm eignet sieh das Werk besonders
zum Hüälfsbueh bei akademischen Vorlesun-
gen.

Tüchtige Hofemeiſter, Knechte. und Vieh
mägde ſucht Frau Fleckinger, kl. Sandberg 11.

Bei vorkommendem Bedarf empfehle ich mei
ne Herrengarderobe Handlung große
Märkerſtraße Nr. L.

Carl Ehrhardt, Schneidermeiſter
Herren und Knaben Mützen, ſowie für

Mihtair billig bei Ehrhardt.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei jn Halle.

Zwölf Auflagen sprechen am besten für die Vorzüg-

Fern Talgſetſfe à
Elgin-Seiſe à W 3 bei t

Eduard Haaſe.
s in Rollen von 3 araustaback à W 1
ſowie Schnupftaback u. Cigarren em

pfiehlt billigſt
e Eduard Haaſe, kl. Ulrichsſtr. 25.

Ein neues Sopha ſteht billig zu
verkaufen Breiteſtr. Nr. 2

Fünf Stück Schweine, 4 Wochen alt, hat
zu verkaufen Reiche in Sennewitz

Kühlerbrunnen. Heute Sonnabend
Pökelknochen.

Heute Sonnabend Abend Mock-
tourtle Suppe.

O. J. Scharre, Hötel Garni.
Freybergs Salon.

Nächſten Montag Abend Concert.
J. Golde.

e

Allen dabei Betheiligten in der Gemein
de Hedersleben bei Eisleben unſern
herzüchen und aufrichtigen Dank.

EStaährfeldt. Schaffberg.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Am 21. Novbr. Mittag 12 Uhr verſchied
nach langen Leiden zu Oresden unſere gute
Mutter, Großmutter, Schweſter, Schwägerin
und Tante, die verw. Pastorin Henriette
Knauth geb. Grbſtein aus Schwerſtedt
bei Tennſtedt im feſten Glauben an ihren Er
löſer im 75ſten Lebensjahre

Die Hinterlaſſenen
zu DOresden, Otterwiſch und Erfurt.
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